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Die Internationalen Ärzte für die Verhütung des Atomkrieges (IPPNW) verurteilen die Militärschläge 
Israels gegen den Iran und fordern einen sofortigen Waffenstillstand, um eine weitere Eskalation und 
den Verlust von Menschenleben zu verhindern.

Der Iran verfügt nach Einschätzung der Internationalen Atomenergiebehörde (IAEA) und der US-
Regierung derzeit nicht über ein aktives Atomwaffenprogramm. Dieser Angriff eines nuklear 
bewaffneten Staates untergräbt die laufenden diplomatischen Bemühungen unter Führung der USA, 
die Nichtverbreitungsbemühungen in der Region wiederherzustellen.

Die IPPNW fordert den Iran auf, seinen Verpflichtungen aus dem Vertrag über die Nichtverbreitung 
von Kernwaffen von 1970 und den IAEO-Sicherungsmaßnahmen in vollem Umfang nachzukommen 
und die Verhandlungen mit den Vereinigten Staaten zum frühestmöglichen Zeitpunkt wieder 
aufzunehmen. Israel, der einzige nuklear bewaffnete Staat der Region, muss diese Bemühungen 
unterstützen und konkrete Schritte zur Abrüstung unternehmen, insbesondere durch die Beteiligung an 
der Einrichtung einer Nahost-Zone ohne Massenvernichtungswaffen. Wir fordern den Iran, Israel und 
alle UN-Mitgliedsstaaten auf, sich den fast 100 Staaten anzuschließen, die bereits den Vertrag über das 
Verbot von Nuklearwaffen (TPNW) unterzeichnet haben.

Die erklärten Kernwaffenstaaten - die USA, Russland, China, Frankreich und das Vereinigte 
Königreich – tragen erhebliche Verantwortung für die fortschreitende Schwächung des globalen 
Nichtverbreitungsregimes. Sie sind nicht nur ihren Abrüstungsverpflichtungen im Rahmen des NVV 
nicht nachgekommen, sondern gehen auch noch weiter, indem sie massiv in neue Atomwaffen und 
Fähigkeiten investieren. Die Entscheidung der USA unter der ersten Trump-Administration, sich aus 
dem 2015 geschlossenen Iran-Atomabkommen (JCPOA) zurückzuziehen, ist ein weiterer wichtiger 
Faktor, der zu dieser jüngsten regionalen und globalen Krise geführt hat.

Die humanitären und ökologischen Folgen eines jeden Einsatzes von Atomwaffen wären katastrophal. 
Eine einzige nukleare Detonation über einer beliebigen Großstadt würde Massen von Opfern 
verursachen und die Gesundheitssysteme überfordern; ein Atomkrieg beliebigen Ausmaßes würde eine 
globale Klimakatastrophe auslösen und eine Hungersnot, die Milliarden Menschen betreffen könnte. 
Die Menschheit ist einem Atomkrieg bereits näher als jemals zuvor seit dem Kalten Krieg. Wir können 
nicht überleben, wenn ein weiterer nuklear bewaffneter Staat hinzukommt.

Es gibt keine militärische Lösung für das wachsende Risiko der nuklearen Weiterverbreitung. 
Tatsächlich bieten Krieg und bewaffnete Gewalt den Staaten einen weiteren Anreiz, nach Atomwaffen 
zu streben. Der einzige verlässliche Weg zu Sicherheit ist durch Diplomatie und die unumkehrbare 
Abschaffung von Atomwaffen.
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